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Lurlach, vom 4 Nov. Mittags. Diesen Mittag
«m ir Uhr verließen uo< sämtliche hier gelegene fran-

> zösi che Truppen in guter Ortnnng wieder oud kehr«
teo gegen Weingarten zurück. Dir Ursache diese« uu .

i vermuthrteu Zurückzug« ist » och nicht bekannt. Diesen
Morgen kam von Ettlingen eine kaiserliche Estafette

i hierher , weicht den Franzose » io die Hände fiel , ste
! öffneten solche , kurz darauf zogt» sie ab und nahmen

den Postillion mit nach Bruchsal. Auch Pforzheim
wurde wieder von den Franzosen geräumt. Sie zogen

j sich gegen Brette « .
1 Karlsruhe , vom 4 Nov . Abends. Diesen Abend

kamen endlich vier rückständige Posten über Bruchsal
von Heidelberg , Mannheim, Frankfurt rc. wieder hier an ,
diese gehen aber nur bi« zum zo Oct . Die Posten au«
Schwaden und der Schweitz fehlen hingegen noch alle.
Von den dasigen - riegsvorfaüenheite » können wir da¬
her noch nicht« anzeigen, sondern geben hier blo« das
wichtigste au« England, Holland, Frankreich rc.

Karlsruhe, vom 5 Nov . Abend «. Diesen Abend
traf auch dir Post aus Schwaben vom iten Nov.
welche seitdem io Pforzheim lag , da dies« Stadt heute
von den Franzosen verlassen wurde , wieder hier rin .Die
«euere Post,« fehlen aber noch. - Heute Mittag
kamen wieder vhngefähr ir Mann vou Blankenstein
Husaren mit einem Officier iu Durlach an. Diesen
Abend folgten noch etwa 50 mit dem Obristlieutnavt
diesis Regimen ! « noch. Sie streifen bis Weingarten.
Zu Ende vortgerWochr machten nach eiogegangeven Nach¬
richten , bey Kehl dir Franzosen an brr - Punkten einen Aus¬
fall, welcher sich aber für sie unglücklichendigte. Di« Frau«
zoseo verlohreo bey 6oc>Mann und wurdenzurückgeworfea.Die meisten Gefangenen wurden durch die Rorhmäatler ge»
wacht, Tobtehakteo die Feiud « nicht viele, allein hzschwerVerwundete wurden den zteo Oct . Abend « in Offen «
var- eingebracht. Blankenstein Husaren Mb die Kapp«

ler Baure » hielten fich recht tapfer. Von de» letztem
wurden 14 Mann verwandet und 2 gekostet. Ja
einigen Tagen erwartet man in unfern Grgeodeo ,
von Kehl , Offenborg und weiter hinauf ohugefähr
yoocr Mann Kayserliche Verstärkung , welche schon
angesagt seyo soll. Mao sagt auch, die Franzosen
hätten vor einigen Tagen bey Hellbraun ei .ie grosse
Schlappe bekomme». Diese « und di« Affatrr bky Kehl
Hab « bey uu « ihren Rückzug veranlaßt.

Frankfurt , vom 28 Met. Letzieo Samstag Abend«
erschien unvermuthet wieder ei » Korpt Franzosen v»r
dem Bockenheimer Thor. Der Sen. Rosse kam nur
dem Gen. Adj . Goulhier in lie Stadt uas stieg tm
weiße» Schwanen ab . Der Magik :at versammelte
sich und hielt eine Sitzung , die Nackt« um halb n
Uhr noch nlchr aufgehoben war. Giften behauptete
man , e « fty der Stabt rin Anleihen von 60a,000 Pf.
«bverlaogt worden , das über der M qistral ad .ulrh.
neu sucht. In der Nacht auf den Sonntag qieng
der ftavz. Gen. wieder aus der Stadt , sein » Trup.
pe » ßundeu aber gestern Mergers noch bev der War.
the , vou wo fir sich am Mittag gegen Höchst mrückzo»
geo. De « Nachmittag« - trug ein A ' jutavt mtt einer
verneinenden Antwort de« Magistrat« au« Frankfurt
ad. Während die Franzosen bey Frankfurt standen ,
kamen auch Szekler Husaren vor die Tbore von Sach»
senhanseu. Sie sollen etogelassro zu werden verlangt,
allein auf die ihnen gemachten Vorsteüaogen vonoteser
Forderung wieder abgestanden haben .

Augspurg vom 29 Der. Em Privatschreiben ans
Dovaueschlvgen de dato 2z. Oct sagt folgendes : Im
hiestgru Hauptquartier de « Erzherzog Kar« geht die
Rede, daß an einem Waffevfttüstand vs« 5 Monaten
gearbeitet werde.

Man sark, dir Russische Armee habe einen »em»
Befehl erhalten , nicht die Kanioniruags Quartiere t»
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Schwaben zu kezketztir , sondern vach Rußland zurück
zu gchkv, « ikstwülm aber sich über Bayern »ach Böh.
men zurück zu ztrtzru .

E »«r andere Sazr gibt die Uaterhoodlvngeu zwischenDarrS und Wien über Waffenstillstand und Friedenai« sehr gut eingrleitrt au und bestrebt sih , zu «türm
nahen Frieden wieder Hrffaung zu erhrdru.

(« . b . s. M .
Frankreich .

Paris vom 25 Oct . « an versichert zum Theil,
Berrhier werde da» Kritgsministerism erhallen, viel
watzricheivlichrr aber ist « » , daß er Buooapartr » Ge¬
fährte in der neuen mtlikairifchra Laufbahn, die dieserim Begriff ist, anzutreten, bleiben werbe. — Ein« Sa¬
ge , die ncht viel mehr Grvvd za haben scheint , alt
lene, ist , baß Buonaparte Frieden mit der Pforte ge¬
macht Hab« , baß es aber für den Erfolg einiger , mit
O -sterreich anzekvüpfker Unterhandlungen wichtig sep,vor ig Tagen nichts von dem Junhalt ditsrs Frie¬
dens bekannt zu machen. —

Während nach einigen Journalen bai Direktorium
Müssena's Versah cn rückßchklich der von den Städten
Zürch und Bai t geforderten Geldvvrschüffe genehmigt
hat , finden a dere dieses Vcrsahrea urfteu Fritten ».
Freuno -chattS - und Avranzverbältriissru mit der helve¬
tisch ?« Repudlick völlig zuwiberlaufend und dieselbe »
vittrrzradrrd . - Auszug eine» Schreidrvs de»
Ooergrnerats Massena an drnKrirgsmioister vom 15 .
dieses. Die teilen Nachrichten , die ich wegen Suwarow
rrhalttn habe , weiden,daß er ftU z Tagen k avk zu
Meyrnfeld liege , und seine Armer auf dem Weg vach
Feldkirch ftv , woraus man schliefen könnte, daß er sich
mir der A - me « von Korzakow zu vrretLigrn such« ,
«ine Vermu tung , die um so warscheimicher wird , da
auch dir Russen , die am Rheine stauben » alle von
Oikrnchera abgelösel wurden und gegen Bregenz
marschieren . Meine Bewegung geg ?n Graudüabkrn
w rd zwischen dem 18 . und 20 . d. statt haben .

Auszugs eines Sasretben» aut dem Hauptquartier
zu Coni vom 14 . Wir find nun in der Ebene von
Piemont. Die feindlich« Armer steht in ihrer ganzen
Stärke uns gegenüber und ich hoffe , daß wir un- in
kurzem schlagen werden . Gestern schon war die ganz«
Division Victor im Gcfechk, sie hat einen ernstlichen
Angriff des Feinds zurükgcwtesca , und drmstlbrn
izo Gefangene gemacht . Nach birjrm ersten Vvrthril
wurden Befehle nach der ganzen Linie , bi« wir tun«
hsbeu , abgeschikt , um dir verschiebeneo Korps näher
zusamWrmückeo zu lassen » und die Armee auf einem
Punkt .- m konzrvtrireu . Da die Entfernung zikwlich
beträchtlich ist , so gehören wenigsten» 6 Tage dazu .
Bis dühtn werben wir auch hinlänglich mit Lebevtmit.
te!o , Artillerie und Munition versehen seyu , um vach.
dr«Mich zu Werk gehen und «in« Schlacht liefern zu
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körrnrn. — Eiu Schreib«» aus NW vom , 6 seztzu diesen Nachrichten hinzu, daß die Franzos«, sich derdir Feste C va dehrrrschenbeu Anhöhen bemeistert habenund bald im Besitz « vieler Festung, so wie Moudovt»
zu seyu hoff . u.

Gestern haben Buonaparte und Moreau , dienoch nie einander gesehen hatten , bey dem DirektorGohirr Bekanntschaft mit etoaodir gewacht. General !sagt« Buonaparte , ich habe mehrere ihrer Offiziere beymir in Egypten gehabt uqd r » sind sch auSgezeichve.te Männer . — Vorgestern ist Lueiau Bi -ouaparte zumPräsidenten de» Rath » der 500 ernannt worben .
Strasburg , vom 28 L>ct. Von Zärch meldetmau , daß ries« Statt der Aufforderung des Gen.Massena wegen eine « Anleihen » sogleich zur Häiflr Ge¬nüge geleistet habe , wegen der audr .n Hälfte warmau in Mtechandlaug getreten und harre einen de»

tcächtl cheu Nachlaß erhalten , als rm Beschluß tc»
helv. Direktorium» , wodurch ia der Aoteiyevssach«
« in völlig leidendes Vrrhaitro vorgeschrieben wiro , an«kam und neue Berwrirung stiftete. Nach langen Uv ,trrrrbnagm bat die Muvtcipaii ätchev RrgierucgSßart.
Halter Pseonioger, die Zahlung zu gestalten und dieserwilligte nach einigem Widerstand auch ein . Gen.Massena hat seitdem eine Proklamation an seine Ar.wer erlassen , worivv er derselben erklärt , daß -eine Ab¬
sicht gewesen, vra Offiziers z Dekaden und de » Sol .baten 2 Dckadro von ihrem rückständigen Srld au »,
zahlen zu lasse» und daß er zu diesem Ende von denStädten Basel , Zürch und St . Gallen « t » Anleihenverlangt habe , io der H ffnung , daß sie sich au » Er .
känotlichkeil ganz bereitwillig dazu zeigen würden , baßdt« 2 trtztrrn seinen Erwartungen em -proch,» , «rstreaber sich mit etnkm Schluß de» hrlv . D rektoriam»
«ntschuldigt habe , wegen dieser Angelegenh - it in Unter .
Handlung zu treten , daß es Icichc zu erkennen sey ,wer diese Maasreget angegeben habe , und daß non
die Würbe der fcanz. Armee erfordere , deren Wirkung
zavorzakommrn rc . — Nach «wem Schre . ven aus Bla«ru» vom 15 . sind auf dem Rückzug der Russen über
den Bünbtuerberg viele derselben durch Hunger und
Kälte gefallen , schon auf der ha,den Höh« des Berg»
fand mau manche von Kälte erstarrt liegen und wrt.
ter hinauf konnte mau de» Schnee» wegen noch nichtkämmen . — Mel « sravz . Truppen marschirru - egen«
wärlig nach Basel , während andre sich gegen de«
ober» Thetl de» Rhein» hinzirheu und mau glaubt da .
her , die ftauz. Armee werde in kurzem auf mehrrra
Punkte» über den Rhein gehen.

Die hiesigen Zeitungen erklären die von den voll,
tisch , militärischen Nachrichten gegebne Nachricht , daß
die Generäle Müller und Baragnay d'Hillitr» , auf
Btfehl Heer Skgimvg , dt» seitherige Neutralität der
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Stadt Frsvkfurt für aufgehoben erklärt haben , für
irrig und gruadios.

Italien .
Pisa, vom tb Oct. So rbrn geht der Be tcht hier

ein saß die zrüvjvsea in Genua zooo Manu Ver¬
stärkung au sich gezsgea u . b gegen die österrei- ischen
Truppe» av der genmsi che » Küste un er General Klr-
E aasgeiücki sind . Dieser General zog seine Dup-
p v weg » Mangel eines haltbaren Postens zurück und
verlegte -rin Hauptq " Nier nach Sarza - a , um den
Feu ' d hier in einer gunstiKeru Stellung zu erwarkep.
Der stanz . General M oüis soü ihm bis dahin nach,
grrückrstyn , aber eme gänzl chr N edeilag « erlitttu
habt » und selbst gefangen worden sryn , wooon jidoch
die Bestätigung vvch erwartet wird . Mit ciesir Nach -
rieht hängt auch ein Bericht au - Livorno vom rütea
Oer. zusammen , folgenden Innhalls : Et stad von
hier s:hr viele Lebensmittel und Mukttion to die Ir -
stungru des Golfo rvn Spezia abgeschickt wordrs , auch
darf kein Lauffarthtyschiff mehr nach brr gevucsischrn
Küste adgrheo .

Luch aus Maylavd wird unter dem 17 Qct derich.
tet , daß vie Franzosen Lea Gen . Kienau augegr ŝscu
hätten and von dieser Sette wieder votgrdruozen
wären. Was übrigens die K . K . Havptarmee detrist,
so btstnrtk sich dieselbe noch in ihrer Position b :y Al,
da und ihr letztgemttdtlrr Sieg den iz Oct . bestättzt
sich vollkommen. Die italienischen Blätter behaupten
fortdauernd, daß nächstens dir Bttagerung von Cent
ihren Anfang nehmen toll. Das französische Haupt¬
quartier befindet sich zu Fmaie und Gen . Chamxionart
griht daftidst seine Armer zasammev .

Gros d » tränten .
London , vom rz Gor. Die gestrige Hofzeituvg

eathait z Depesche» s«S Hrrzogs von Jork , wovon
die neuste aus Schagend- uck vom y . d . folgenden we-
srntl -.cheo Iaohalcs ist : Ich Hab « von den Befangne»
dir Gew ßhrit erhalten , daß ftil drm Gesicht vom 2 . d.
drr Feind mit 6000 Mann verstärkt worden ist und
baß er dir Stellung von Brverwhk befestigt und hin¬
ter sich Verschavzuugen aufgeworfen hat , welche vor
drm Angriff Harlems erst erstürmt werden müßten .
Ausserdem hat er rin beträchtliches Korpt zu Purim»
rrud und diese bcynahr unzugängliche Stellung durch
Uebrrschwemmnogen gedeckt , welche wir schon im Mar.
schirm hinter uns lassen mußten . Ja Erwägung aller
dieser Umstände , glaubte ich , den Rath des Sir R.
Abercrombie und der Grorralliemvaets der Armee
anhöreu zu müsse» . Dir einstimmige Meinung drt
KriegsrathS war , daß uns die Klugheit vorschre br ,
die Truppen aus ihren vorgerückten Stellungen zurück.
Mithin , um die ferner» Befehle Sr . Majestät zu er,
warten.

Dir Ankunft dieser Nachrichten hat einen geheimen

0 r - - Naa. 652.
Rathsitz der Minister veranlaßt )

' welcher gestern bis
sihr spar verengert wurde . Der Odnst Brownrizg
und der KapULiu Sir E . Hamilton sind de« AberrdS
wieder mit Depeschen an des Herzogs vou Zo - k k. H.
und an d a Admiral Mitchell adgerrißt . Einige mi«
uisterktllr Blätter vkrsichrrn , daß der Befehl zur Ein,
schtffukig des io. Drazonecregiments zurückgenommrn
worden fr?.

In der Parlamentssitz »» -; vom 12 . d . schlug Mini¬
ster Ptttt vor , bas U terhaus bis zum 21 . Jan. za
ajourni rn . Hr . Tirrvry «rhob SSwierigkutr» gegen
diesen Vorschlag . Nach ewigen Debatten zwischen
Hru . Pi . t , dem Sprecher uav Hrn . Tierney wurde
da- Unterhaus bis zum 21 . Jan . ajourvitt.

Holland .
Haag vom 21 Ocr . Der Odergrv. Brüne bevach-

richtig ! : gest- r » durch «inen Kontier unser Direktorium
von dem glücklichen Ausgang der Unterhandlung , wel«
che wegen Räumung des darav scheu Grdirlbs vou de»
Engländern , se t 2 Tagen im Werk war. Das Di¬
rektorium ließ sogleich , zur öffentlichen Freadensbezeugung ,
die Kanonen adfeuero und die Nationalflagge auf de «
O servacorium des tunrrn Hofes wehen. Um 2 Uhr
Nachmmag« ve sammelte sich dessald außrrordrnt-
tich der gesezgedenden Körper.

Die von dem feanz. Gen. Vandamme überbrachte
von de» beidersrittgea komwavdireuden Grnerale» ab¬
geschlossene Konvention ist folgende :

Der Generalmajor Knex mit Vollmacht vou Seiten
des Herzogs von York versehen, und der Bürger Ro.
stollanr , Brtzadrgeneral , Chrf des Geueralstaab« be»
der frauj . Armee in Batavirn , mit Vollmacht d«S
Bürgers Brüne , Tencralkommaudautro en Chef der
franz . und datasifchra Armer versehen, find über fol.
genbr Artikrl Übereinkommen :

Ar. i . ) Von heutigem Dato au, werden alle Feind¬
seligkeiten zwischen beiden Armeen auchörru .

2) Dir gegenwärtige Vorpvsteustlllaug soll zur Dt«
warkutlonslt' Ir zwischen beiden A nnen dienen.

z) Alle Vrc chanzungrn und andere Werke '
werde»

in ptM nämi ch n Zustand bitidev , wir Ae stad , t§
t ürfru aber k ine veue gemacht werben .

4) Die drw . furtcu Batterien im Hkidrr, und in den
Posiionett, wo sich die kombinirt « englisch - russische
Armer best drt , werde« so hrrgestrllt , wie sie vorher
waren, oder vstiden in dem verbesserten Zustande ,
muss.» aber mit batavischco Kanonen wieder besetzt
werde» .

5) Dir komdinirtr englisch - russische Armee wird
sich alsogleich einschiffen , und das batavischr Ge¬
biet , Küken , Inseln und See bis ans de» 9 Frimaire
(zo Nov .) gewiß Lames , ohne weiteren Schaden ,
Uedecchremmunar» , Dammdi - rchsttchnuge» oder au-
derrnVerderdnAn , die bttEchiff ath schadenkönnten re.
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6) Die Kriegsschiffe und andere Schiffe, dir rrit

Verstäkang für biecnglijch . russische Armer arkom»
men wurden , werden nichts ausschiffen , und sich
gleich entfrreeo.

7.) Der General e« Chef Brüne wirdeinen Offizier
io den Zypr und io den Helder schicken können , der
chm von dem Zustande der Batterien und dem Fort,
gang der Räumung Bericht abstatten wirb : Sr . kö.
«Igl . Hoheit der Herzog von York wird ebenfalls ei¬
nen seiner Offiziere io dir französischen und batavsschen
Linien schicken können, um einzufthev , baß keine neue
Verfchaozungru gemacht werden . Ein Skaabsrfftztrr
non beiden Seilen wird wechselseitig abgesch ckl , um
die Ausführung rieset Vertrags zu garantiren.

8) Achttausend Kriegsgefangene sowohl Franzose »
«IS Bataver , die vor diesem Feldzug « noch in Grsao«
gevschaft gerathen, und io England anfbehalten werben,
sollen nach der Auswahl der beiden alliirten Republiken
in Freiheit gesetzt und in ihr Vaterland oho « irgend
« ine Bedingung aukgeliefett werden . Der General
Kucx bleibt b . y der französischen Armee , nm die Aut-
führuog dieses Artikels zu garant reo .

y) Das Kartei , das zwischen beiden Armeen gemacht
worden ist, um lir Kriegsgefangenen des gegenwä tigcn
Feldzugs; autzuwrchleln, wird fortgesetzt. Man ist auch
übereingtkomme » , baß der baiav. Admiral Winter als
«io Ausgewechselter und von der Kriegsgefangenschaft
Losgesprochrner betrachtet werden solle.

Beschlossen in Alkmaar den 2b Vevdem . im x I .
der einen und unzertreukaren fraoz . RepabUk ( iK.
Ort. 1799) durch Unterzeichnete und mit Vollmacht -
»ersehene Generale.

Umerz . Rostoland, Brigad . General.
Rnor Generalmajor.

Bestätiget «nb unter;. Friedrich Herz, von Rork.
Milchet , Vizeavm .

Brüne , franz . Gen. en LhA
(A . d . F . Z )

Aus Holland»sm 22 Gct. Die Unterhandlungen
wegen dem ungestörten Abzug der Rassisch , und Brit
tische « Kriegsmacht verzözrkkeo stch 2 Tage , well der
franz. Ob,rg<o«ral Brüne , der seine erfochtene Vorthet.
I« und Position nicht umsonst verlassen wollte , durch,
aut auf der Zurückgabe der batavischru Flotte und
Freilassung ttner Anzahl von 15002 Kriegsgefangenen- eharrre. Als aber der Herzog von Dort ersteres gar
nicht und leztrreS nur mit 8202 Mann bewilliget ,
habe » brohete, den Eingang des Texels gänzlich ver.
stopft» , und noch mehrere Dämme durchsteche » zu
taffen , so wurdr endlich dir Capilulakion geschlossen.

Zu Redrmblik ist von den 4 Seemaaazinen nur
eins verbrannt, auch find die 0limbischen Schiffe und
Sie Waare » noch gerettet worden , weil die Engländer
Vtn« Zeit r«m Einladen nnb Transporüren hatten,

Die von ihnen gefeite Obrigkeit ist wieder entlassen;
auch haben die Bürger die abgenvmmenev G . weh « ^wieder erhalten . (S . d . M. Z .) L

Brüssel, rom 2z Gct. Gestern wurde hier unter 2
Läuluvg aller Givckeo, dir Kapitulation des Herzrgi
von Aork wegen ruhiger Einschiffung der Engländer
«ad Russen re. effizlell bekannt gemacht . Viele fraozrsi '
sch « Truppenkommen io unsreGrgevdrv , um vosere Küß »n
zu besetzen , im Fall die Engländer daselbst eine
StP dition versuche » sollten. Ivdrssn glaubt man
allgemein , daß fie die Royalisten in dem Wcstbeparte -
ment unterstützt » werden . Bon den aus Holland hier
aogekommeoen verwundeten Franzosen find 600 uach
Mons und Valencienner abgeführt worden , ander« zco
sind siir kurzem an ihren Wunden gestorben : gegen
2220 Verwundete ssub noch in vnf rn Hospitälern. In
Avtweipea kommen noch viele Bl«ßir :r an , von da
fie weiter in unser « Departement« gebracht werden . — l
Vorgestern gierigen zvo gefangene Russen durch Gent fvl
nach Lille. - Seit einigen Tagen sind hier wieder K«
Haussuchungen vorgevommen worden , diesmal hat mau dai
Waffen gesucht, deren 1200« io der Stadt verborgen lvr
ftyo sollen . — Gestern «Me ein Kourier des Genrral ge,
Brüne Mil Depeschen an bas Direktorium hier lurch st«
nach Paris. Mi

Brüssel vom 25 Dct. En Theil der französischen na
Truppen io Holland «st bereiiS ,« Bewegung zu an, B
der» Bestimmungen. Sie gehen größtrntheils au de» w
Nittrrrhiin zurück , um daselbst « lvr Armee zu bil. dil
den , deren Haupigegevstaud , wir man sagt , seyu soll , du
die Bewegungen der prengischeo Truppt » , welche stch zu
am rechten Rheinufer zusammenzirhen , zu beobachten.
Die siaubertsche » Sreküsten werden fortdauernd stark X<
mit Truppen besitzt , weil man immer noch glaubt, »0
dnß die englische Expedüloo auf dieselbe mitgerlchtet dr
siy. — Das Pariser Direkkolium hat von den 6 ero. E
bertrn evg'. ruß. Fahueo der batav. Republick z über » t«
lassen . Eeidtge wurden am 17 « » b. in dem grost?» fp
VerftmmiuvgssaU der baiav. wesitzgebung eben so »<
feierlich, wl« in Part« geschah , unter Adfturrung von <«
2i Kanonen übergeben . Der Brigadegeneral Clement , B
der sir nach Paris und von da wieder zurück brachte, re
war an der Spitze de- Zug« , dem ein Korps Muß.
kaute« folgte . Drey borav . Offiziere , io Begleitung sei
krey r verwundnen Soldaten trugen sie. Jeder erhielt Ll
den Bruterkr - ß und einen Degen , ans welchem der
Tag uud Ort ter Bataille , nebst dem Nahmen de- ssi
Lff zirrs eiogeätzet war . Di « z Soldaten erhielten X
ftoer e :« e silberne Uhr , aus welcher ebendasselbe etngr»
ätzet war rc. E

weftl , vom 27 Gct. Rach Prtvatuachrichtenan» 'ii!
dem Haag hat bereits « in ansehnliches Korps Trup»
pr » von der kemdioirleu batavisch . franz . Armer Sr » D
bre erhalte » , nach dem Sdsrhei« i* marschtre »,
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